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1) Definition und Eingrenzung

! Eine Seilrutsche ist ein Aktionssystem, in welchem der Teilnehmer unter Schwerkraft 
in abfallender Richtung gleitet1

! Länge maximal 120 m

! Einfache Seilrutsche

! An natürlichen oder künstlichen Tragwerk

! Mit aktiven Bremssystem  (Bremssystem, das vom Teilnehmer oder einer anderen Person betätigt wird)2

1 gemäß DIN EN 15567-1: 2015-08;   3.10
2 gemäß DIN EN 15567-1: 2015-08;   3.22.1



2) Rahmenbedingungen

! Zielgruppe
" Groß – klein
" Schwer - leicht
" Sportlich- unsportlich
" Alt - jung

1 gemäß DIN EN 15567-1: 2015-08;   4.3.4.2



2) Rahmenbedingungen

! PSA 
" Gurt (komplett oder nur Hüftgurt)
" Verbindungsmittel (Länge)



2) Rahmenbedingungen

! PSA 
" Rolle als Teil der PSA oder nur zum Gleiten



2) Rahmenbedingungen
! Naturräumliche Rahmenbedingungen

" Sicht (wenn irgendein Teil der Seilrutsche oder des Landebereichs von der Startposition aus 
nicht eingesehen werden kann, muss ein System zur Abfahrtsregelung angewendet werden.) 1

1 gemäß DIN EN 15567-1: 2015-08;   4.3.4.2





2) Rahmenbedingungen

• Naturräumliche Rahmenbedingungen

• Hindernisse (rechts / links / unten)
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2) Rahmenbedingungen

• Naturräumliche Rahmenbedingungen

• Wind 



3) Einflussfaktoren und deren Wirkungsweise

GEFÄLLE

Seilrolle Stahlseil

Seilvorspan
nug

Durchhang



Seilrolle

! Eigengeschwindigkeit der Seilrolle

! Seilrolle als Teil der PSA

👍 Je geringer der Reibungswiederstand der Rolle desto höher die mögliche Geschwindigkeit.

👍 Je geringer der Reibungswiederstand der Rolle desto geringer das notwendige Gefälle.



Stahlseil

! Auswahl des Stahlseils erhöht die Flexibilität beim Bau einer Zipline

! 6*19, IWRC verzinkt
! 6*19 IWRC verzinkt, verdichtet
! 1*19 Spiralseil, verzinkt
! 19*7 verzinkt

👍 Je geringer der Reibungswiederstand des Stahlseils desto höher die mögliche Geschwindigkeit.

👍 Je geringer der Reibungswiederstand des Stahlseiles desto geringer das notwendige Gefälle.



Gefälle

! Die entscheidende Größe bei der Konstruktion einer Zipline
! Genaue Nivellierung von Start und Landepunkt Voraussetzung
! Wissen um das Verhältnis Stahlseil – Seilrolle - Gefälle

👍 Je geringer der Reibungswiederstand des Stahlseiles  und der Seilrolle
desto geringer das notwendige Gefälle.





Seilvorspan
nung 

Durchhang

! Durchhang kaum messbar
! Seilvorspannung gut messbar
! Wichtig um sich im Rahmen der statischen Berechnungen zu bewegen 

👍 Je größer der Durchhang desto höher der Verschleiß am Stahlseil
👍 Nicht passendes Gefälle, läßt sich über Durchhangsveränderung

nur im sehr begrenzten Maße ausgleichen



Spannung im Seil – Lasten – Kräfte – Materialwiderstände - Funktionalität

MASSGEBENDE VARIABLEN

2 übergeordnete Ziele

Funktionalität - „Rutscht gut und bremst gut“

Nicht zu schnell und nicht zu langsam. Das 35 kg leichte Kind sollte genauso gut
und sicher ankommen, wie der 100 kg schwere Vater.

Sicherheit

Jede Komponente (vom PSA bis zur Baumwurzel) muss standhalten (Thema:
Kraftfluss) # ausreichender Materialwiderstand.





Berechnung ??? – Warum ???
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Fz? ?
Ringmutter M20 ausreichend ???

Mindestbruchlast Seil # Sicherheitsfaktor 3 eingehalten ???

Durchmesser Holzmast ausreichend ???

Wieviel Beton brauche ich für das Gegengewicht der Abspannung ???

Hält die Gewindestange das aus ???

Wie gross muss das Fundament sein ???

.....



Formeln und Variablen zur Spannungsberechnung
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Gefälle 
Durchhang

Nutzergewicht

Länge Seilrutsche

Seilkonstruktion

Seileigengewicht
Landegeschwindigkeit

Seilrolle

Nicht alle für den Seilrutschenentwurf und –bau
wichtigen Variablen sind in den Formeln enthalten.



Theorie

(Berechnung)
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Hybride Lösung # Know How + Erfahrung

Praxis

(Messung vor Ort)



MASSGEBENDE VARIABLEN UND HERANGEHENSWEISE

Seilrutsche – max. 120 m Länge – aktives Bremssystem

GEFÄLLE

SEILKONSTRUKTION
WICHTIG WICHTIG

SEILROLLE

LÄNGSPROFIL (Seilrutschenkorridor)

Planung + Aufmass vor Ort # Im Vornherein !!!
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Anschlagpunkte



4) Gleiten

! Beschaffenheit der Rolle
Sicherungssysteme, insbesondere Seilrollen, müssen so ausgelegt sein, dass keine 
Fangstellen für Körperteile oder Kleidung entstehen1

1 gemäß DIN EN 15567-1: 2015-08;   4.3.5.3.3.1



4) Gleiten

• Beschaffenheit Stahlseil
• An Seilrutschen dürfen in Reichweite 

der Teilnehmer keine freiliegenden 
gebrochenen Drahtenden vorhanden 
sein1

1 gemäß DIN EN 15567-1: 2015-08;   4.3.4.2.1





4) Gleiten

• Sichtachse
• Wenn irgendein Teil der Seilrutsche oder

des Landebereichs von der Startposition
aus nicht eingesehen werden kann, muß
ein System zur Abfahrtregelung
angewendet werden.1

1 gemäß DIN EN 15567-1: 2015-08;   4.3.4.2.1



4) Gleiten

! Hindernisse im Bewegungsraum
Auf Hindernissen im Bewegungsraum des Nutzers (PENDELN) in Anhängigkeit von 
Durchhang und Verbindungsmittellänge achten.

(siehe Vortrag Dieter Stopper / Jakob Kalas vom 22.02.2022 oder
https://www.siska.at/downloads/

! Gleichmäßigkeit verschiedener Ziplines
Für den Nutzer ist es entscheidend eine Gleichmäßigkeit verschiedener Ziplines innerhalb 
eines Adventure Parks wahrzunehmen 

1 gemäß DIN EN 15567-1: 2015-08;   4.3.5.3.3.1
2 gemäß DIN EN 15567-1: 2015-08;   4.3.4.2.1
3 gemäß DIN EN 15567-1: 2015-08;   4.3.4.2.1



5) Anlanden und Bremsen

• Anlandegeschwindigkeit

• Messen mit GPS oder Radarpistole



5) Anlanden und Bremsen
• Anlandegeschwindigkeit wie hoch

• 10 km/h ☛ 40 cm Fallhöhe (Bettkante)
• 14 km/h ☛ 77 cm Fallhöhe (Tisch)
• 16 km/h ☛ 100 cm Fallhöhe (hüfthoch)
• 22 km/h ☛ 200 cm Fallhöhe (Türblatt)
• 36 km/h ☛ 500 cm Fallhöhe (Schwimmbad)

$ Siehe Artikel in der Oben 23/2019 von Dieter Stopper
$ https://www.oben-online.de/alle-oben/



5) Anlanden und Bremsen
! Primärbremse

Bremssystem, das während des normalen Betriebs ausgelöst wird.
Das kann aktiv oder passiv sein1

! Aktives Bremssystem
Bremssystem, das vom Teilnehmer oder einer anderen Person betätigt wird2

1 gemäß DIN EN 15567-1: 2015-08;   3.22
2 gemäß DIN EN 15567-1: 2015-08;   3.22.1









5) Anlanden und Bremsen

! Passives Bremssystem
Bremssystem, das automatisch arbeitet1

1 gemäß DIN EN 15567-1: 2015-08;   3.22.2



5) Anlanden und Bremsen

! Passives Bremssystem
Bremssystem, das automatisch arbeitet1

1 gemäß DIN EN 15567-1: 2015-08;   3.22.2



5) Anlanden und Bremsen
! Notfallbremse

Passives Bremssystem, das beim Ausfall der Primärbremse die Verlangsamung des Teilnehmers 
steuert, um eine ernsthafte Verletzung oder den Tod zu verhindern1

1 gemäß DIN EN 15567-1: 2015-08;   3.23



5) Anlanden und Bremsen



6) Funktionsprüfung & Inspektion & Kennzeichnung

! Praxisprüfung der Elemente, um sicherzustellen, dass diese für den Einsatzzweck 
geeignet sind1

mit Großen und Kleinen

mit Leichten und Schweren

vorwärts und rückwärts

bei Rücken- und Gegenwind 

AUCH FÜR DAS NOTBREMSSYSTEM

1 gemäß DIN EN 15567-1: 2015-08;   3.38



6) Funktionsprüfung & Inspektion & Kennzeichnung

! Prüfen welche Inspektion für eine bauliche Veränderung notwendig ist1

$ Inspektion vor Inbetriebnahme

$ Änderungsinspektion

1 gemäß DIN EN 15567-1: 2015-08;   7.1
2 gemäß DIN EN 15567-1: 2015-08;   6.1

! Kennzeichnung

$ Die Elemente müssen identifiziert und in einem Lageplan vermerkt werden,...2


